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PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK BRESLAU. - KREIS NEUMARKT.

Nachdem es Bolko von Münsterberg gelungen war,
die Slaven zurüekzudrängen, verlieh er um das Jahr 1330
Met t ka u, welches zu jencr Zeit schon eine befestigtc Burg
im Weisstritz-Thale hatte, an Nicolaus von Seidlitz
und dessen Desccndenz zu Lehn.

Bei dem Aussterben dieses Theils der von Sei d I i t z'
schen Familie ging Mettkau als Lehn auf die Barone von
Schi ndel und von diesen auf uie Barone vo n G lau bi tz
über.

Als nach der Eroberung Schlcsiens der FÜrstbischof
Graf Schaffgotsch Breslau verliess und sich weiO'erte

,
dorthin zurÜckzukchren, übte König Friedrich der Grosse
an dessen Stelle dic Fürstbischöfliche OberlehnsherrIichkeit
aus , und verlieh an den GrafEm IO'natz von Pinto in der

,
Majorats - Succession erblich, Liebenau im MÜnsterbcrger,
Gallinau im Frankensteiner Kreise und das Recht, in Mctt
kau nach dem Aussterben der Baron GI a u bit z 'sehen Fa
milie doch zu succediren. Graf Ignatz von Pinto war
vom Könige Friedrich den Grossen wegen seiner gründlichen
Kenntnisse als Ingenieur-Offizier aus Sardinischen Dicnsten
nach Preussen berufen, Zum Flügel- Adjutanten, Mitglied
des in dieser Zeit begrÜndeten prcussischen Generalstabcs,
und General-.Feldbaumeister ernannt, und hat den Bau der
Festung SiIherherg, sowie die nach der Eroberung SC'hlcsiens
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nothwendig gewordenen Verbesscrungen der dortigen Festun
gen, unter Mitwirkung und in AusfÜhrung der Wünsche
Sr. Majestät des Königs }'riedrich des Grossen, projektirt
und geleitet. Hierbei hat er sich dic Zufriedenhcit und das
Vertrauen seines Königlichen Hcrrn erworben, der ihn zum
General-Quartiermeister der Armee und zu seinem General
Adjutanten bcfördertc, glcichzeitig aber, um die Familie in
Preussen sesshaft zu machen, nicht nur die ohen erwähnten
GÜter als befcstigten Grundbesitz vcrlieh, sondern auch
Marquart, Uez und Pahn bci Potsdam als Allodium gab.
Bei dem 1786 erfolgten Tode des Grafen Ignatz gingen
diesc letzteren Güter auf dessen Wittwe Über, und kamen
nach deren W edervcrheirathung an den General-Adjutanten
König .Friedrich WiIhelms 11, von Bischofswerder,
in dessen Dcscendenz jedoch diese Güter veräussert wurden.

Der letzte Baron von Glaubitz starb 1805 in Mett
kau und nunmehr ging dasselbe auf den Grafen He i n r ich
von Pinto, ucn ältesten Sohn des Grafen Ignatz, über.
Zum Bau cines Schlosses und zu den anderweitig nothwen
digen Mcliorationcn und Instandsetzungen, nahm die Familie
auf Mettkau ein grösseres Darlehn auf. Leider kam das
selhc aher nicht in ucr bestimmten W cise zur Verwendung,
da, in .Folge des ausbrechenden Krieges und anderer Un
glücksfällc, Graf Hcinrich von Pinto in Vermögens

Verfilll gerieth. und seine Güter in Sequestration genommen
wurden, welche bis zu seincm am 28. October 1855 er
folgten Tode eingelegt blieb.

In den Besitz von Mettkau kam nunmehr der älteste
Sohn dcs zweiten Bruders des Grafen Heinrich, der jetzige
Inhaber Clemens, Graf von Pi n t 0, dem es gelun en ist,
ohne Mettkau zu verschulden, nicht allein das neue Schloss,
welches das anliegende Blatt von der Nordseite zeigt, zu
erbauen, sondern auch dic vielfach vorhandenen Missstände
zu beseitigen und Mcttkau wirthschaftlich glänzend zu ver
bessern.

Eine Meile vom Zobtenberge entfernt wird Mettkau,
ein zwischen der Weisstritz und dem Strigauer Wasser
reizend belegenes ThaI, von der Breslau-Freiburger-Eisen
bahn durchschnitten und hat auf dem, wenige Minuten vom
Schlosse entfernten Bahnhofe Mettkau , vier Meilen von
Breslau, Post- und Telegraphenstation.

Auf der Ost- SÜd- und Westseite ist Schloss Mettkau
von einem mit fliessendem Wasser versehenen tiefen Wall
graben umgeben, über welchen eine Zugbrücke in den un
mittelbar daran stossenden Park fÜhrt.

Der Acker, durchweg vorzüglicher Boden, wird bereits
ausschliesslich mit Drillsaaten bestellt und die Wiesen werden
künstlich he wässert.

Sch. 75.
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